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  Seiten: 2 

Pressemitteilung  Datum: 06.12.2011 

Die SUNOVA AG ermittelt für ihre Kunden aus Gewerbe und Industrie die Kostendämpfung durch 

Solarenergie 

 

Grid-Parity für Solarstrom bei Gewerbe- und Industriekunden mit mitt-

lerem Stromverbrauch und Eigenverbrauch erreicht 

 

Grasbrunn, 06.12.2011 – In den letzten Jahren mussten Verbraucher immer tiefer in den Geldbeutel 

greifen, um die anfallenden Stromkosten zu begleichen. Allein im Zeitraum 2004 bis 2009 lag die 

durchschnittliche Teuerung bei 5,8 Prozent im Jahr. Gleichzeitig sind in den letzten Jahren die Kosten 

für Solarstromanlagen stark gesunken. So ermittelt zum Beispiel der Bundesverband Solarwirtschaft 

BSW für eine 100 kWp-Aufdachanlage im Vergleich zu 2006 eine Investitionskosten-Reduktion um 56 

Prozent. In der folgenden Beispielrechnung zeigt sich, dass mittlere Gewerbe- und Industriebetriebe 

die Grid-Parity erreicht haben. 

 

Auf Spur gebracht: Eigenverbrauchter Solarstrom lenkt Energiekosten in richtige Richtung 

Um eine reelle Berechnungs-

grundlage für die Gegenüberstel-

lung von Stromkosten mit und 

ohne PV-Anlage zu schaffen, 

ermittelte die SUNOVA zunächst 

das Verhältnis von Jahresver-

brauch und den Netto-

Strombezugskosten ihrer Kun-

den. Die Abbildung zeichnet bei 

Bedarfen von 200.000 bis 

350.000 kWh im Jahr ein Strom-

preis-Mittel von 15 Cent netto pro 

Kilowattstunde verbrauchsabhängig. Dadurch wird deutlich, dass dieses Kundensegment trotz großer 

Einkaufsmenge noch sehr hohe verbauchsabhängige Stromkosten zu zahlen hat. Bezogen auf das 

Dach-Solarkraftwerk, deckt sich wiederum dessen Stromproduktion sehr gut mit dem vornehmlichen 

Verbrauch während des Tages. Unter der Annahme, dass sich der Jahresenergiebedarf des Industrie-

kunden auf 250.000 Kilowattstunden beläuft, sein südöstlich ausgerichtetes Solarkraftwerk eine kon-

servative Leistung mit 70 kWp erbringt und der erzeugte Solarstrom damit zu fast hundert Prozent 

eigenverbraucht wird, werden die Stromkosten mit und ohne Solar ermittelt. „Wir können davon aus-

gehen, dass der Strom aus der Steckdose mit steigenden Preisen verbunden ist. Im besten Fall um 

2,5 Prozent im Jahr, wobei die Preissprünge der letzten Jahre zeigen, dass die Teuerungsraten 

durchaus auch bei über 5 Prozent liegen können. Für unsere Kunden bedeutet jedes Kilowatt Solar-

strom demnach eine Kostenersparnis“, betont Werner Hillebrand-Hansen, CTO und Vorstandsmitglied 

der SUNOVA AG. 
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Sonne auf dem Dach – sonnige Bilanz für den Unternehmenshaushalt 

Die Grafik zeigt die Kos-

tenverläufe bei einer 2,5 

und 5%igen Stromkosten-

steigerung in der Laufzeit 

eines SUNOVA Solarkraft-

werks von 25 Jahren. Be-

reits in die Berechnung 

einbezogen sind die Kos-

ten, die sich aus der Start-

finanzierung, der Kredittil-

gung und den Betriebskos-

ten für das Solarkraftwerk 

ergeben. Unter Berücksich-

tigung aller Aufwendungen zeigt sich deutlich: Ohne PV-Anlage auf dem Flachdach fallen die künfti-

gen Stromkosten um einiges höher aus. Als Betrag ausgedrückt: Bereits bei einem geringeren Preis-

anstieg von 2,5 Prozent jährlich, summieren sich die Strombezugskosten von Industrie- und Gewer-

betreibenden bis 2037 auf 1.340.000 Euro. Wer sich aber in naher Zukunft für Solarkraft entscheidet, 

der minimiert seine Kosten um den satten Anteil von rund 13 Prozent. Das bedeutet für seine Kasse 

eine Ersparnis von immerhin 170.000 Euro. 

Mittlere Gewerbe- und Industriestromkunden können somit durch ein Solarkraftwerk zum Eigenver-

brauch ihre Stromrechnung deutlich entlasten und absehbare Preisanstiege dämpfen. Somit ist das 

Segment prädestiniert dafür, als erstes die Grid-Parity für Solarstrom zu erreichen. 

 

 

 

 
Über die SUNOVA AG 
Die SUNOVA AG verknüpft langjähriges Know-how aus dem Flachdachbau mit neuester Photovoltaik-Technik. 
Dieses umfassende Denken ist die Basis für ein europaweites Netzwerk von hochqualifizierten Abdichtungsbe-
trieben. Mit diesem Netzwerk werden Photovoltaik-Lösungen realisiert, die optimal auf das jeweilige Flachdach-
system abgestimmt sind und für mindestens 20 Jahre Funktionalität sowie Rentabilität garantieren. Die SUNOVA 
AG liefert extrem langlebige Flachdach-Abdichtungen und kombiniert diese mit technisch ideal abgestimmten und 
patentrechtlich geschützten Photovoltaik-Befestigungssystemen. So werden in großem Umfang technisch perfek-
te Solardächer in Dünnschicht-Technik (Glas/Glas-Module) und kristallinen Modulen mit Rahmen realisiert. Als 
Generalplaner und Generalübernehmer sichert die SUNOVA AG die perfekte Flachdach-und Solarenergielösung 
aus einer Hand. 

 

Pressekontakt: 

Sibylle Thiede 

Tel.: +49 (0)89-18 904 73-81 

sibylle.thiede@sunova.eu 


